


Holzprodukte wie Tische und  
Gartenmöbel, aber auch Papier  
sind in FSC-Qualität erhältlich.

Der Markt ändert sich
Unternehmen haben mittlerweile erkannt, dass die nachhaltige Nutzung von Ressourcen  
für den langfristigen Erhalt ihrer Branche und ihrer Firma wichtig ist. Darüber hinaus fordern 
Investoren und Kunden immer stärker, dass Unternehmen nachhaltig agieren und die 
Produkte, die sie kaufen, nicht zur Zerstörung der Natur beigetragen haben. 

Skandale in Verbindung mit illegalem Holz oder Raubbauholz können das Image eines 
Unternehmens schädigen. Verstöße gegen rechtliche Regelungen können zur strafrecht-
lichen Verfolgung durch die Behörden führen. Umweltorganisationen und die Presse  
haben in den letzten Jahren wiederholt solche Fälle aufgedeckt. Eine zunehmende Zahl 
an Unternehmen hat daher begonnen, aktiv das FSC-Siegel für Holz- und Papierprodukte 
als Nachweis für ihr nachhaltiges Handeln zu nutzen. Gartenmöbel, Schränke, Tische, 
Gardinenstangen, Bücher, Geschäftsberichte, Werbeflyer und vieles mehr tragen mittler-
weile das FSC-Logo. 

WWF als Partner der Holz- und Papierbranche
Um Unternehmen bei der Erreichung dieser Ziele zu unterstützen und zu motivieren, hat  
der WWF ein internationales Netzwerk aufgebaut, das verantwortungsvolle Käufer und  
Produzenten verbindet und die Vermarktung zertifizierter Ware stärkt. Das „Global Forest 
and Trade Network“ (GFTN) ist in mehr als 20 Ländern aktiv. Die über 300 Partnerunter- 
nehmen repräsentieren mit 62 Milliarden US-Dollar Jahresumsatz rund 16 Prozent des  
weltweiten Holzhandels. 

Die GFTN-Mitgliedsunternehmen verpflichten sich, Holz aus unsicheren Quellen auszu-
schließen, um Raubbau und Waldzerstörung zu vermeiden. Gleichzeitig sollen zunehmend 
Produkte aus zertifizierten Quellen verwendet werden. Zu den Vorreitern gehören in 
Deutschland mehrere Baumärkte und Unternehmen der Papierbranche.

In Deutschland startete die Global Forest and Trade Network Kooperation bereits 2003  
unter dem Namen WWF WOOD GROUP. Um die Wiedererkennung zu verbessern, wird  
die deutsche WWF WOOD GROUP zukünftig, so wie in anderen Ländern, GFTN heißen – 
mit der entsprechenden Länderkennung: GFTN-Germany. Informationen zum GFTN in 
Deutschland finden Sie unter www.wwf.de/gftn, Informationen zum internationalen Netz-
werk des GFTN und zu anderen nationalen GFTN-Gruppen unter www.gftn.org. 

Aus Wäldern wird Papier
Fast jeder zweite industriell gefällte Baum auf der Welt wird zu Papier verarbeitet. Weltweit 
werden derzeit pro Tag eine Million Tonnen Papier verbraucht, Tendenz steigend. Daher 
trägt die Papierindustrie eine besondere Verantwortung, für den Erhalt der Wälder auf  
nachweislich nachhaltig produziertes Holz umzusteigen.

Herausgefordert ist aber auch der verantwortliche Konsument – besonders in Industrieländern 
wie Deutschland. Ein durchschnittlicher Deutscher verbraucht über 250 Kilogramm Papier 
pro Jahr. Insgesamt verbrauchte Deutschland mehr Papier als Afrika und Südamerika zusammen. 



Wälder sind nicht nur  
Rohstoff-Lieferanten, sondern  
auch Lebensräume.

Schmetterlinge, Orang-Utans  
und viele andere Tiere brauchen  
eine intakte Natur.

Deutschland ist mit 22,6 Millionen Tonnen Papier der größte Papierproduzent Europas,  
exportiert rund 60 Prozent seiner jährlichen Papierproduktion (13,4 Millionen Tonnen) und  
ist zudem nach den USA der zweitgrößte Papierimporteur weltweit.

Deutschland ist zudem mit vier Millionen Tonnen nach den USA der zweitgrößte Zellstoffim-
porteur der Welt. Die beiden Tropenwaldländer Brasilien und Indonesien liefern zusammen 
mit rund einer Million Tonnen rund 25 Prozent des gesamten von Deutschland importierten 
Zellstoffs. In beiden Tropenländern wurden und werden dafür riesige Flächen Regenwald 
vernichtet.

Zertifiziertes Papier wird begehrter
Der Forstexperte und Diplom-Ingenieur Christian Bihlmaier hat 2008 im Rahmen einer wissen-
schaftlichen Studie an der Universität Larenstein (NL) untersucht, wie Unternehmen der  
Papierbranche das Thema Zertifizierung einschätzen und wie sich die Märkte für zertifizierte 
Papiere künftig entwickeln werden.

FSC und PEFC sind die beiden Label, die den Markt für zertifizierte Papiere dominieren. Die  
Papierhersteller bestätigen eine seit 2004 wachsende Nachfrage nach beiden Siegeln. Dabei ist 
FSC offenkundig das von Kunden deutlich bevorzugte Label mit einer größeren Marktpräsenz.

Wesentliches Ergebnis von Bihlmaiers Marktanalyse ist, dass es in Deutschland und Europa 
bei Verlagen, Papierherstellern und Konsumenten einen klaren Trend zu verstärktem Einsatz 
zertifizierter Papiere gibt. Dieser Trend beeinflusst alle Bereiche des Papiersektors. Treibende 
Kräfte dieses Marktes sind Verlage, die gezielt zertifiziertes Papier nachfragen und ihre Produkte 
entsprechend kennzeichnen. Trendsetter sind bekannte und große Unternehmen wie BBC 
Worldwide, Random House und das Versandhaus Otto, die FSC-Papier für Printmedien mit 
hoher Auflage einsetzen. Alle in Bihlmaiers Untersuchung und Interviews befragten Verlage 
sagten voraus, dass zertifiziertes Papier in Zukunft noch an Bedeutung gewinnen wird.

Immer mehr FSC-Produkte in deutschen Geschäften
Immer mehr Geschäfte bieten eine immer breitere Palette an Holzprodukten aus verantwor-
tungsvoller Waldwirtschaft an. Das ist das Ergebnis einer aktuellen Unternehmensbefragung 
des WWF. Im gesamten Bundesgebiet kann man in über 1.800 Filialen der großen Einzel-
händler die verschiedensten FSC-Holzprodukte kaufen – vom Küchentisch und Gartenstuhl 
über Pinsel, Stifte und den Sandkasten fürs Kind bis hin zum Holzbedarf für den Heimwerker. 
Eine Filiale in Ihrer Nähe können Sie über unsere interaktive Datenbank ermitteln:  
wwf.netzloesungen.de. Das Ergebnis stützt sich auf die Befragung von 178 Unternehmen 
der Holzbranche (Baumärkte, Möbel- und Einrichtungshäuser, Holzhandel, Gartenmärkte, 
Baustoffhandel, Hersteller von Holzmöbeln, Versandhäuser, Warenhäuser und Handelsunter-
nehmen) nach einem verantwortungsvollen Umgang mit dem Rohstoff Holz.

Im aktualisierten WWF-Verbrauchertipp „FSC-Holzprodukte 2009“ können Verbraucher 
nachschlagen, welche Unternehmen welche FSC-Produkte anbieten. Den WWF-Verbraucher-
ratgeber „FSC-Holzprodukte 2009“ gibt es unter www.wwf.de/fsc-holzprodukte-2009.
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Waldzerstörung stoppen mit Instrumenten 
aus FSC-Holz – das klingt gut. 

Projekt-Informationen

Das können Sie tun.
Jeder kann etwas für den Schutz der Wälder tun. Kaufen Sie FSC-Produkte – und 
unterstützen Sie den WWF! Dazu gibt es viele Möglichkeiten. Jeder Beitrag hilft uns 
im Einsatz für einen lebendigen Planeten und den Erhalt der biologischen Vielfalt. 

Mitglied werden.
WWF-Mitglieder setzen sich engagiert für den Erhalt und den Schutz der Natur ein – 
in Deutschland und weltweit. Mit Ihrem Mitgliedsbeitrag leisten Sie einen wesent-
lichen Beitrag zur Erreichung unserer Naturschutzziele. Dafür erhalten Sie viermal 
jährlich das WWF Magazin und können an Exkursionen in Projektgebiete teilnehmen. 

Pate werden.
Mit einer Patenschaft haben Förderer die Möglichkeit, für 30 Euro monatlich ein 
spezielles Naturschutzprojekt ihrer Wahl zu unterstützen.  

Spenden statt schenken.
Sie feiern demnächst Geburtstag oder heiraten oder veranstalten eine andere Feier 
und sind auf der Suche nach einem Geschenk, das garantiert nicht im Schrank ver-
staubt? Dann lassen Sie sich von Ihren Freunden und Bekannten einen Beitrag zum 
Naturschutz schenken. Mit diesem sinnvollen Geschenk unterstützen Sie unsere 
Naturschutzarbeit und helfen, die Artenvielfalt zu bewahren. 

Weitere Infos unter wwf.de
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